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moderner Wissenschaft und feiner Bildung meint das „Baterland" in Num-
mer 270. —

Frankreich. Pädag. Blätter Tentschlands bringen folgende ZNttteilnng:
Nach einer statistischen Übersicht eines der letzten Relrntenjahrgänge zählte
Frankreich die meisten und Bayern die wenigsten Analphabeten. Konfessionslos
wie haißtt!

Frankreich soll im betreffenden Rekrutensahrgange 20 000 Analphabeten,
Bayern nur '/- Dutzend gehabt haben. „Hessisches Schulblatt" Nr. 49

Kngkand. In der „t'ntiivlic Nsnwx" sei zu lesen: „Das mehr als 20
jährige Bemühen, die positive Religion ans der Volksschule zu verbannen, endet
auf dem ganzen Kontinent mit einem großen Sieg der katholischen Kirche. „Es
ist ganz augenscheinlich, daß die religionslose Schulpolitik in allen Ländern des

Kontinents aie Boden verliert. Bei allen Völkern macht sich eine entschiedene
Wendung zu Gunsten der religiösen Konfessionsschulen bemerkbar, lind auch die
Staatsmänner trage» derselben Rechnung." Hessisches Schulblatt Nr. 49

Spanien. Der Bischof von Mayorko, der im Verlause dieses Jahres
den damaligen spanischen Finanzminisler wegen unrechtlicher Wegnahme von
Kirchengut mit dem Banne belegte, ist letzthin gestorben. Für die Armen seiner
Diözeie bestimmte er 5000 Thaler, ebensoviel für die seines Bischossitzes und für
Auslösung von Bettzeug ans dem Psandhause. Alle frommen Stiftungen, kath.
Vereine, Klöster und Genossenschaften der Balearen erhielten bedeutende Ver-
mächnissc. Lnzerner „Vaterland". Nr. 274.

Pädagogische Litteratur uud Lehr mittet.
1. Waget den Riesenkamps! Vcrlag der Pension von der Flüh. Tarnen 1897

Nat.-Rat 0r. Ming. cm würdiger und verdienter Vorkämpfer der schweizerischen

Abstinentenbewcgung, der st. gallische Bischos im Laicngewande, ills schöne Obwaldner-
Ländchen versetzt, ruckt mit seinem „Riesellkampf" in 2. Auflage an die Öffentlichkeit. Es
gilt vorab den Studierenden der katholischen Schweiz und ihren Freunden, es gilt aber
auch den Familienvätern, den Priestern, den Lchrein und vorab auch — den Wirten. Es
ist ein warmes, überzeugtes Manneswort, von liesei» sittlichem Ernste durchdrungen, was
gerade das „Vorwort" zur 2. Auflage beweist. Der „Anhang", nun bereichert, bietet in-
leressante Belegstellen sür die Gefährlichkeit des Alkohols unter den Rubriken „Theologie
und Alkohol, medizinische Wissenschaft und Alkohol. Soziologie und Alkohol. — Das
Wort verdient die ernste Beachtung jedes Vaterlandssreundes und den Dank jedes Denkenden

und geiund Beobachtende».
2. Anleitung zur Blumenpstege im Hause von Mar Hcsdorsser, Berlin. Vcrlag von

Gustav Schmidt, vorm. R. Oppenheim 1897. Preis N geb. 179 S.
Max Hcsdorsser hat ein wohlbekanntes und stark verbreitetes Handbuch der prak-

tischen Zimmergärlnerei herausgegeben. Diese „Anleitung" ist ein gelungener „Auszug"
aus demselben, enthaltend E4 recht anschauliche Abbildungen. „Allgemeines" belehrt
in 22 Kapiteln eingehend über Einrichtung des Zimmergartens. Gerätschaften, Erde, Bc-
gießen, Lüften der Blumenzimmer, Feinde der Zimmerpflanzen und viel und recht nützliche

Bedingungen einer rationellen Blumenpflege. Hieraus folgt die Angabe einer reichen Aus-
wähl der besten Zimmeipflanzen nach praktischen Gruppen geordnet. Ein 8. Abschnitt be-

spricht die Blumenlieibcrei. Das Buch empfiehlt sich sehr zur Einführung in die Grund-
regeln der Blumenpfkanze. Es ist verständlich in der Ausdrucksweise und reich an Ratschlägen
und Winken. Die Abbildungen dienen für jedermann sehr zur Vcranschaulichung und sind

sauber durchgefühlt. Ein Monatskalender lehit zutreffend. Druck und Ausstattung
nnd sehr schön.

3. „Katholischer Schulsreuud" mit der periotischcn Beilage „Der katholische
Jüngling". Eigentum des Vereines zur Heranbildung katholischer Lehrer. Jährlich 12

Hefte zu fl. 1.20. Verwaltung: Marienheim, Strebsdors bei Wien. — Tos uns
soeben zukommende Novemberhest dieser ausgezeichneten pädagogischen Monatsschriit
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bringt als Leiter einen lehrreichen Aussah Über die Erziehung in der Volksschule, der
seine Eigänzungen in den Ausfithrungen eines praktischen Schulmannes „Hütet euch vor
den falschen Propheten" findet. Den Freuden der ehrw, Lchulbrüder-Korporation wird die
Lebensbeschreibung des Biuders Benild willtoinmeu sein, Geologen der Aussah über
die geologischen Verhältnisse von Tirol und Vorarlberg, Im „Katholischen Zi'ingling
finden wir zunächst Fromms „streit der Ideale", eine tressliche Erzählung von Hermine
Proschtv au? dem spanischen Künsttcrleben zur Zeit Velasgues, die Fortschung der Ge-
schichte der katholischen Jllnglingsvereiue und der Orientreije Eharles Tkoliks und viele
interessante, lesenswerte Kleinigkeiten, Sechs e gene Illustrationen zieren das Hest, I<

4, Natuigcschichtliche Bilder iiir Schule und Haus Zusammengestellt von Dr, B,
Pliiß, üieallehrer in Basel, 3, vermehrle und verbesserte Auflage, Herderscher Verlag in
Freiburg i, B I3l)7, Preise geb, ^ 3>> <), ungeb, 4 ^//i e),

Pliiß ist bereits anerkannte Größe auf dem Gebiete der Naturgeschichte, Sein
„Leitfaden der Naturgeschichte", in 6, Auflage erschienen, zeichnet sich durch Klarheit,
Stossbeschränkung und faßliche Darstellung aus. Nach diesem Leitfaden sind die verlie-
genden Bider, soweit tunlich, snstematisch geordnet. Seine „Naturgeschichte" im An-
schlug an das bekannte Bumüller-Schuster'sche Lesebuch, ist wie kein anderes geeignet, den

bezügliche» Unterricht zu beleben und fruchtbar zu machen Die Wahl der Lesestüeke, die
eingeslochtenen Sagen, Gcoichtch-n und Nätscl, kurz alles trägt dazu b.i, das Lehrmit et

zu einem ungemein segenbringenren zu machen. Daher habe» denn auch diese und 3 andere
Pltiß'sche Lehrmittel aus L schweizerischen Landesausstellungen, (in Bern und Gcnst Ehren-
Meldung und bronzette Medaille erhalten.

Die vorliegenden „Bilder", berührend die Gebiete der Zoologie, Botanik und
Mineratogte, führen Vertreter der wichtigeren Ordnungen und Familien aller g Reiche

auf snstematisch geordneten Bildertafeln vor. Die 3, Auflage weist fast um die Halste
mehr Bilder aus als die zweite; auch ist manches Alte durch Neueres und Besseres erseht

worden; Verleger und Herausgeber haben somit zeitgemäß sich angestrengt, die „Bilder"
den wachsenden Ansorderunge» gemäß zu gestalten. Es ist ihnen gelungen. Der Zoologie
dienen I'>L Tafeln, der Botanik 7tj und der Mineralogie lti, In der Zoologie
wurde bei der Auswahl der Bilder auf die Darstellung der Lebensweise der
Tiere wesenllich Rücksicht geiiommen. In der Botanik sand n alle nur denkbaren Vcr-
freier der «inheimschen Flora verdiente Beachtung, in der Mineralogie sind die Krustall-
torinen technisch wichtiger Mineralien, bisweilen auch deren Gewinnung und Verarbeitung
veranschaulicht. Den einzelnen Tafeln sind Angaben beigeseh», Sie beschränkn sich aber
meist aus de» deutsche» und lateinischen Rainen d s bezüglichen Obsektes, auf dessen Größe
und Farbe und bei ausländischen Tieren ans die geographische Verbreitung, z, B, l. Tafele
„Der König der Tiere, - Afrika, — Löwe, Nashorn, Schakale, Huänen,"
Der Löwe steht selbstbewußt und siegreich aus einem überwundenen, ausröchelnden Nashorn,
Neben ihm steht triumphierend in die Feine spähend ein Geselle seiner Art, und herbei-
stürmen blutgierig Huänen und Schakale, um das verendete Nashorn zu zerteilet,.
Unten sind noch folgende 3 Ausgaben» I, Warum nennt man den Löwen „König dr
Tiere?" L. Was für „Höilinge" umgeben den „König d.r Tiere"? 3, Beschreibe diese-

Bild!"
Die scder Tasel beigesehtrn Ausgaben bezwecken, zum genauen Anschauender

Bilder, zum Nachdenken und zum Beobachten der Natur anzuregen. Sodann möchten sie

aber auch als bunt gemischte und mannigfaltiger Erweiterung fähige Repetitionssrag n
beim Schulunterrichte gute Dienste leisten, Tieie Ausgaben geben den „Bildern"
große Bedeutnng» sie sind durchwegs sehr zutreffend, je nach Bedürfnis eingehend und
methodisch zuverlässig, — Die Bilder selbst sind der Wirklichkeit sprechend ähnlich und
und wohl selten in einem Buche so anschaulich und so zweckentsprechend zu finden, wenn
auch leider nicht koloriert. Das Ganze ist ein Prachtwerk zu äußerst billigem Preise,
durchwegs im einzelnen naturgetreu durchgeführt und von großer unterrichtlicher Bedeulung,
Es steht aus der H'he d,r Z,it, Professor ^ r,

5. Der Menschenlohn Traiiiatischrs Gedicht von Meinrad Sadil, Wien lh97.
Nicht leicht ist es, die erhabenste Tragödie, mit dem Menschensohn als Mittelpunkt, zum
Gcgenstande dichterischen Schaffens zu machen, Professor b'. Meiurad Sadil, Kapitular
des Stiftes Schotten in Wien hat es unternommen, Leben und Leiden unseres Herrn in
dramatische Gestalt zu bringen. In zwöts Handlungen, umfassend den Zeitraum von der
Berufung der Apostel bis zu deren Besammlung nach Ehristi Auserstehung, wird uns das
ErlSsungswert vor Augen geführt, Stoff und Darsteller sind ja gegeben» allein das ge-



nitgte dem Verfasser nicht. Personen treten aus. und Verhältnisse iverdcn damit geschaffen,
welche, mit menschlich blödem Gesichte betrachtet. die über Jesus hereinbrechende kata-
strophe beschleunigen. Maria Magdalena hat sich deti Armen des Herodes Agrippa enl-
rissen lind ist zu Christi Füßen h neceill. Da wird die nunmehr reuige Sünderin vom
ehemaligen Geliebten betrogen, wie sie dem Herrn das Haupt mit Öl. beziehn „Nun soll
er, muß er sterben! Und schw.r- und sch.nidenvoll. so sehr er kann' lautet Agrippas
Schwur.! Bei Judas spielt neben Habgier und Zweiselsncht ein weiteres Motiv mitz er
liebt Johanna. Mit dem Verräterslohne hosst cg sie heimzuführen. Wohl ist die Tat
geschehen, des Versprechens aber will sich der hohe Nat nicht erinnern. „Was gehen uns
aber Liebeshändel an?" — Ohne graste Ängstlichkeit lehnt sich das Stillt überall an die

hl. Schriften an. Das Versmast, sllnisüssiger reimloser Jambus, ist fliesteud, die Sprache
edel, voll Inhalt, bilderreich und nicht ermüdend. Treffliche Eharakterzeichnungen finden
sich in Judas. Simon dem Pharisäer, Agrippa Kaiphas. Daneben schlt es nicht an
Voltsszenen. die mit Geschick ver aßt und eingeflochlen sind. Weit, es nach gesunder,
christlicher kost verlangt, die leicht verdaulich und nicht Geist und Herz verdirbt, wie viel
neumodisches Gebäck, greise beherzt nach dem Buche

Zu beziehen beim Verfasser d.relt oder duich die Buchhandlungen. or.
ti. Gesammelte Werte von Alban Stolz. Freiburg i B. Hcrdcr'tche BerlagSt»ich>

Handlung. Iblstbi. Die rühmlichst bekannte Firma Herder beabsichtigt eine billige Volts-
ausgäbe von Stolz Werten zn veranstalten, Zunächst erscheinen 7 Bände in ca. 44 halb-
monatlichen, mit Oktober >807 beginnenden Lieserungen u M <). Sie werden enthalten i

„Kompaß sur Lebe» und Sterben. — Die hl. Elisabeth. — Das Vaterunser und der uu-
endliche Gruß. — Spanisches sitr die gebildete Welt. — Wachholdergeist gegen die Grund-
übel der Wellt Dummheit. Sünde und Elend. — Besuch bei Sem, Chain und Japhet
oder Reise in das heilige stand. Die Nachtigall Gottes." Die erste Lieferung beginnt
mit dem in 21. Auflage erscheinenden Kalender sitr Zeit und Ewigkeit 1844 aus „Kom-
paß für Leben und Sterben". — Die Schriften des großen Alban Stolz sind längst zum
Genieingute der katholischen Welt geworden t ja, sie haben, intolge des erfrischenden Stils
gepaart mit tief religiösem Ernste, den Weg über die Grenzen der Kirche gesunden. ll>-
wüchsig ist Stolz aber nie verletzend, kernig, aber nie platt. Die sinnige Tieic, die bildcr-
reiche Sprache, die eigenartige, leicht verständliche Darstellung machen ihn zum Liebling
des Volles, wie der gebildeten Welt. Mit Recht konnte daher Stolz se'nen ..Kalender für
Zeit und Ewigkeit 1814" bestimmen „für das gemeine Volt und nebenher für g i tlichc und
weltliche Herreuleute." Daß mit einer billigen Volksausgabe von Stolz Werken der Ansang
gemacht wurde, ist einerseits zu begrüßen, anderseits aber auch zu wünschen, daß der rat-
gewaltige Apostel des deutschen Volkes mehr und mehr in unserm Schweizerlande Einkehr
halte. - -

7. Arscuius Tolzler v. 3. ?r. Heilige und selige Kinder. Verlag von Andreas
Gövll, Würzb.irg >808. — Ein Priester I. Hosmann schrieb s Z diese kleine Legenden

Sammlung stir die christliche Jugend In l>. Auflage bearbeitete IV Arsenius dieselbe.

Jede der 40 Lebensbeschreibungen schließt mit einer wohin, inenden Erwägung ab. D-e
Sprache ist verständlich und klar, wenn mir auch Ausdrucke, wie ..unnatürliche Schwester '
s tr .'linderherzen kaum paiiend gewählt erscheinen. — III empfehlenswert! r

8. Tic TouauworthereKalender für 1808. Die allbekannten Kalender aus der so segeus'

reich wirlenocn Anstalt in Tonauworth sind wieder erschienen und können dem Katholiken nur
bestens empfohlen weroen. Der Monika Kalender ist wieder ungemein reichhaltig
und lehrreich. Der R a p h a e lk a l e n d e r wendet sich besonders an die jungen Arbeiter,
der Notburga-Kalendcr an die Tinstmäede und Arbeiter nnen, der He l d e n fr e u nd
begeistert den jungen Wehrmann fur Gott nnd Vaterland, ter Kinderka lender plau-
der! in herzig-gewinnender Sprache mit den Kleinen. Ter kath Lehre r k alen der ist

-in Freund der kath. Lehrer und der Kalender für kath. Lehramtskandidaten
will die jungen Männer aus ihren künstigen hohen Beruf vorbereiten. Dann haben wir
auck. d n ôerz-Jesuknlender. den Tierschuhkalender, einen prächtigen Abreißkalender.
Alle diese Kalender sind dem katholischen Volke bestens zu empfehlen. Daneben möchten

wir es auch ausmerlsam machen aus die nützlichen Zei t s chr i ften e M o ni ka und der

Schuhengel. Sie erweisen der häuslichen Erziehung die beste,! Dienste, und der kath.

Lehrer kaun für tie wichtige Sache der Jugnderzichung im Hause mchts Vorteilhafteres
tun. als wenn er dieie Zeitschriften in recht viele Familien einführt. K. I!.

Mitteilung der Gesellschaft kür »entiche Erziehnrge. und Schulgischichte von K.
Kchrbach. Jahrgang VII. Hest 3. Zachsenhest.
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Das Heft ist von sächsischen Landesangehörigeu versaßt, daher der Name, Es
enthält unter andern tüchtigen Arbeiten - Von Fr. Paul Meper, Christoph Schell.iiberg
»le visitatiunilui« Seen inspectionibus airniveisariis scttvla- illustiis tlrimmie
1554—1575 mit den amtlichen Berichten der Visitatoren. Von P, Vertusch, Seminar-
obcrlehrer in A> naburg, die Feier des Gregoriusfestcs an der Annaburger Lateinschule im
1ö, Jahrh, von Dr, Gust, Hausmann, die Entwicklung d,r siädtijcheu höheren Töchter-
schule zu Dresden, Von Dr, Hermann Barge, die Gründung der ältesten sächsischen Real-
schule sin Leipzig) und ihre neuesten Schicksal«, Diese Mitteilungen zeige», daß da und dort in
Deutschland tllchlig au der Hebung der schulgcschichilichen Materien gearbeitet wird,
Möchte es auch in d-r Schweiz geschehen, damit wir endlich zu einer der Wirklichkeit ent-
sprechenden ê chulg.schichte loniiuen könnten, ll, D,

lll. Die Ephcuiantcn, Illustrierte Zeitschrist silr die'kath, Jugend, 8 Jahrgang
Jährlich 2t Nummern, Preis 5,//, Ct1r>

Inhalt und Ausstattung empfehlen diese Zeitschrift in vorzüglicher Weise. Sie
bietet lehrrei tie, größere und kleinere Erzählungen, Märchen, Sagen Fabeln, Geschichtliches,
Bilder aus Länder- und Völkerkunde, der Naturgeschichte und Naturlehre, Gedichte, Aus-
sähe, Spiele, Rätsel, Scherze ?c. Eine große Reihe schöner Bilder illustrieren sie. Die
Anschassung dieser Zeitschrift wäre eine prächtige Weihnachtsgnbe für Knaben und
Jünglinge. ll, ll,

11, Tabernackel-Wache, Monatsschrift zum Preise des allerhciligslen Altars-Takra-
meutes, von I, Blum, l, Jahrgang, 12 Hefte, jährlich drei Fianken, Tlllmen, Lau
»launische Buchhandlung,

Eine ungemein gehaltvolle Zei schrift, die belehrend und vertrauend ist und gewiß
viel Gutes stiften wird. Es gehl ein eucharistischer Zug durch die Welt, dem auch der
kath. Lehrer-Erzieher sich nicht entziehen darf. In di.jer Ze tschri t hat er einen trefflichen
Führer, dem er guten Mutes folgen kann U. D,

12. M. W, KiihingerS Ansangsgillnde der deutschen Sprachlehre in Regeln und Aus-
gaben. Is, vermehrte und verbesserte Auflage besorgt von vr, Johannes Mäher, Pro-
s.ssor an der thurgauijchen Kantonsschule, Preußische Orthographie nach Duden,
Aarau 189", Druck und Verlag von Sauerländer und Co, X und 483 Seiten,

74 Jahre sind verflossen, seit dieses Buch zum ersten Mal in die Welt trat. Nach
dem Tode des Versassers hat sich dessen Schwer und Landsmann, selber auch ein tüchtiger
Lehrer und Sprachkenner, seines Buches angenommen und manches davon verbessert, manch.s
Neue hinzugefügt. Es ist ein treffliches Übungsbuch, das namentlich auch gute Dienste
leistet, wenn man in den Fall kommt, die Schüler einer ganzen Klasse oder einen Teil
derselben still zu beschäftigen Auch komnit nichts darin vor, was die christliche Religion
im allgemeine» oder die katholische im besondern vcrlehen könnte. Ein alphabetisches Re-
gister am Ende macht das Buch auch für solche brauchbar dir sich nur über einzelne
Punkte belehren wollen. Es darf somit Lehrern wie Schülern bestens empfohlen werden,

D, Gabriel Meier.

Ilvrckerselie Verlugshauclll»g, ?reik»rg im Dreissau,

soeben ist erschienen unei «iurcb alle Duchhancklungen ?» berieben:

IssàLssàiàtkeks Zilà
für schule unck Daus, Zusammengestellt von Dr, It I'Iilss, /tun/-,»,/« —

— .1/i'uee<,/<»/<> 2t4 Tute!» mit D Ctg Dnlrschnitten unei mehr
als I2EE Xutgalien,

vritte, vermeinte u»«l veibesserte Notlage.

4". (VIII u, 154 8.) 4.86; sei», in Dalbleinrvanck mit farbigem Umschlag
5,8t».

Das splemiick ausgestattete ^Verlr eignet sieh vn>v.üglicb als best-

gesckenk unci scbulprämie. svicke Despi. llett 24. Die kieci.l



Verlag derZoi. ltöiel'ichen Vuchhandlurg in Aempten.
In beziehen durch alle Buchhandlungen.

Soeben erschienen solgende AovilSten:

D katholische Ninderbibliotheii, tegr, von IV H, Koneberg, forlgefithrt von Konr^
>1! il m mel,

^ 42. Bdch, ?,br» des heiligen Aranpslus ìabrrius. des Avosikls Indiens nnd Japans, von Al,
Anöppel.

»3. Bdch. Levrn nnd Wirken des heiligen Ignatius von Loyola, des Stifters des Jesuitenordens,
von Al. Knüppel.

i 44. Bdch. Leben nnd Wirken deß srl. Petrus Canislus, des ersten deutschen Mitgliedes der Ge- I

A sellschaft Jesu, von AI. Knöpvil.
« 45». Bdch. Leben des heiligen Alphonö Maria von Liguait, des Stisters des RedemptoristeN'Lrdens.

^ von Al. Knüppel.

Z Preis P. Bdch. kart. und deschn. 2.'» Pf., in Halblwd. grv. 35. Pf., in Ganzlwd. geb. 5.5, Pf. î

A Paiticpreise tauch f. gemischten Bezug»: U»Er. M. 2.25,. 25» Er. M. 5..— .» Ex. M. 8. — l<X»Er. ^

H M. 15

« Schottes Jos., El» 5rl>en der Unschuld »nd Lnhk oder die drei heiligen Schuhpalronc à'
Z der Jugend: l. Stanislaus Kostka: 2. Aloysius von Gonzagas 3. Johannes Bcrchmans. ^-iir ^

Z die heranwachsende Jugend und das Bolt. Mit einem Vollbilde in Farbeulichtdrnct sowie
2 Jllustr. in Tvnlichtdr. iKathvt. Jugeudbibliothek l6. Bdch » Preis broch. M. 1.5,0. in Halblwd.
geb. M l.7l». in (Sanzlwd. M. 2.—

Hriimlrin von der ZNullrr Tisch, Targeboten von Aloysius Slanlslavs, Mit bisch, Aphrob
«Katech. Handbibl. 22. Bdch.» 12 272. S. Preis, broch. M. 1.40, in Ganzlwd. geb. M. 1.7»»' i

R o l f c s, Dl. E., Das WtstN dtr Kttlt, gemeinverständlich erklärt. iPädag. Vorträge 10.«
Heft.» 8. 5,2 S. Preis 00 Pf. ^

Dit Dtrrohuny der Augtnd und Wiiiti bagtgtn von einem Juristen nnd Jugendfreunde. A
Mit einer statist. Beilage. «Pädag. Vortrage. 2»>. Heft.» »' 84 S. Preis »',5, Pf.

Benfey-Schuppe, Anna, Zroucnfraye und ZNädchkn-Trftehung. sPadag, Vortrüge
21. Heft.» 8' 32. S. Preis 35» Ps.

Zum diamanten priesterjnbiläum Sr. yriligkrit Papst Lro XIII.
^t0 XIII. EI, Lebensbild, entworfen für die liebe Kinderwelt von Hermann koneberg

<>. II. Tl itte, vollständig umgearbeitete Auflage, besorgt von I. P ö t s ch. tkathol. Kinder«
bibliothek 2»». Bdch.» 10' Einzelpreis 25» P». Partiepreise: 10 Er. M. 2.25. 25» Er. M. 5.— l

50 Ex. M. 8,-, lva Er, M, Id,-.

Verlag von Franz Kirchheim in Mainz.
Zu vsjieken durch aste Auchhaudkungen.

Lebensbilder

Katholischer Erzieher.
Herausgegeben von vr. W, E. Hubert.

Mit kirchlicher Approbation,
Soeben erschienen:

VI, Mutter .Rlexia l?c TIerc. Leben von ihr selbst und einer ihrer ersten Gesähr'
tinnen beschrieben, 8". (XV und 221 S.) Preis geb. -//. 2.—.

VII, Der selige Petrus Tanistus, Meiler Apostel Denlschlands. Bearbeitet von
Al. Knöppel, Havptlchrer in Rheydt. 8". (X und 23«> S.) Preis geh, 2.—.

Früher erschienene

I. Ter dl. Zosevd Ealasanza, Stifter der frommen Schulen. 8' lXVI u. IvZ So Preis geb.
Mk. 2.-. ^II. Der «drw. Zodan» Paplift »« la Sau« als Erzieher, 8' lXI u, >sl S.> Preis geh. Mk, l.'Sv

III. Die hl. Angela Merici. Stifterin der Urfulinerinnen. 8' sVIll u. 163 S.) Preis geh. Mk. 1.50.

IV. T«r d> SieronymuSAemiliant, Stifter der Kongregation von Samasla, 8- «Xlu.liSS.i
Preis geh. Mk. 2.—.

V. Vernarv »Heinrich Lverberg, der Lehrer des Münsterlandes. Bearbeitet von Al. Knoppel,
Hauptlehrer in Rheydt. 8' lVil u. S.» Preis geh. Mk. 1.60.



Gin neues Gebetbuch für Crstkoininunikanten!

Wein schönster Hag.
Belehrungen und Gebete kür die Zugend

Wllbers fiir die MllllMlikMtenlmlder.
von choh. Gv. Hagen, Pfarrer.

.still lnilliölliler .st^nolwlion.

Ciu Buch, das den besten seiner Art zugerechnet werden darf. Ter hvchw. Verfasser kennt und
versteht wie wenige das Herz der aufwachsenden Hugcnd, und ihm ist es gleicherweise in hohem Masse
gegeben, zu diesem Hcrzcu zu reden und manch notwendiges und heiliges Samenkorn in dasselbe zu-
streuen, damit es dort zu einem kräftige» Baume der Zukunft, zu einem Vliitenbaume der Tugend und
Zruchtbaume des himmlischen Glückes gedeihe.

„Wenn bei den A u d achts u b u n gen die kirchlich e m p f o blenen und m it Ab
lassen b. schenkten Gebete besondere Berücksichtigung fanden, so wird das geWitz dem Buche nur zum Vorteil
gereichen."

>, Ausgabe mit 2 Stahlst. 040 Seiten. Sormat VI. 74> Ilb »im.

Gebetbuch Ilr. 142l. M>,
Geb. Ilr. A02 : Schwarz Leimv.. Dlindpressung, Zrotsehnitt. I.—

>, Nr. 40Z: Schwarz chagr. Leder. Illouogramin, Seiugoldschnitt I.9Z
„ Nr. AAL; Dilnliclfarbig. unecht/ialbleder. wattirrt und parfn-

uiicrt, geprägt und vergoldet. Seingoldschnitt A.IS
Nr. 804 : lveiß Imitation Glfe»bem, mit Deimnittelstück. »er-
filbert Schloß. Seingoldschnitt 4.20

II. Seine Ausgabe in zweifarbigem Druck. t>40 Seiten. >ormat Vll.
IbXlLZ mm.

Gebetbuch Nr. 1422.
Geb. Nr. Ills: Dunkelfarbige Leinwand, biegsam. Blindpressung und

Goldvignette. Seiugoldschnitt 2.2Z
Nr. Als: Duulielfarb. unecht Sassianl., ohiie fbr'!!-, Sgldschn. 2.0Z

„ Nr. 044: Dunlielfarbig. geglättet echt Sassiauledcr. biegsam. >

vergoldet, Lederschloß. jdohlgoldschuitt 4.70
Nr. 047 : lveiß, echt ckialbl., wattiert und vergoldet. Idohlgldschn. 7.—

>»» Nruheitrn in tiommunionbildrr» suchen in reicher Auswahl zu Diensten.

-zu beziehen durch alle Duckbandlungen, sowie von der vcrlagshandlunß

Verlagsanstalt Vcnxiger Co. A. G.
in tllinsiedeln, Waldshui und Köln a/Nst.

(vide Befpr. in Heft 7. Tie Red.)

Verlag von Ferdinand Schöningh in Padcrborn.
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen;

Hlattfclter, A.. Katechese» über Gebete und Lehrstücke für
die ur.tece» Jahrgänge katholischer Volksschulen. Mit biichöfl.
Druckerlaubnis, löst S. br. l-/)l

Die Kaiechesen erstrecken sich über die Gebete und Lehräücke des Gebetsteiles
des Katechismus; als Grundlage ist der meist vertreiteie Katechismus gewählt
worden. TaS Buch ist dir Frucht langjähriger Prariè und ioll die Musterlection
siir die angehenden Lehrer enthalten



l// />'e,/L»FL>' tL (n X. <?,, ts^rà/ittê, ^ö/» e/7l/l.

l'-lli vviiiili^'f /iminei^ckmuà lier cliri^lliclieii I cìinilie.

No. 14212. Oie keiiige Kamilie, narli einein ^rpiarell V!»>

liaieOann künstierisclr in Karkeialrnek ausxeiüinl.

siikiArìisse 4I0X->>'> nnn.

u) i-'tt„»/r/c^oye» >IK, —.Kg
i>) illit rveisseiu Oapierran,! uni! I'nte»ci>rilt iilk. 1.—
e! l,,///c^o,/c» auf I.eiinvanr! mu! lüoialraiuuen.

in kolribaiockraiunen uiui Kislelum >IK. 5.LK

lueitend, und der deilixe (leist
readstiscd ^edaììen, stedt ader
k?rapdie weit üder den xewolmlieden Lro-
Auktionen l xevviss selir viele rveràeu sick
<laran erdauen. ver ?reis ist erstaunliciì
niedrig.

>Vir scdauen die <ìrei deili^sten Personen auf der veise,
<lie sie wadrsedeinlied /.um vsterfeste naeli Jerusalem maeden.
vas erl^al^ene l'lteinpaar fülnt den liuaden .lesus, der ein liedles
uufzreselnir/.tes viaukleid trä^!, auf weledem üder der linken
lîrustseile ein Ile«/, xemalt ist, an der Idind. ven Ilinter^rmxl
I>il<ìet eine dandsedalt valástinas, in Ie!d»alter l'ardenìonun^
wietler^e^elien. veder der deüi^en (lrus'pe erselmint al» lìûorie

Vater, die iVrme segnend und setiütxend aus-der dimmlisede
in ?a»kcujrestall.
aïs vìeo

Line liervorraxende Xovität naed v. ver,
der Xunsttìrma ven/a^er; ein vild, dessen

.Vndliek maedtix erxreikt, ein sedoner cdrist-
lieder ^immersedmuck, ein Irostdild für alle
Kren/.ti ä^ei. ?ls ist eine AewaltiK sedwieri^e
.Vufxade, dersicli <lie XünstlerilVund die^ra-
pliiscde Xunslalt mit zilüekliedem Lrfol^e
unter/o^en kalten. Lin vrustdild des Kren?.-

tragenden Heilandes, dessen ^n^esiedt, dlass
und leidendurcdtürcdt, dem Lesedauer ?.u-

gewendet ist. /^us dem liald ollenen stunde

^laudt man die Vorte der duproperien 7u

dören: „l^lein Volk, was dak' led dir xetdan?"
^eicknerisck besnuâers scköu ausxekllkr!
sind der ödere leil des dlauptes, das mit
Dornen umwunden ist, und die lland. Die
tecdniscde >Vieder^ade als Lardendruek ist
vollkommen : die ernste Lardentonunx evt-
spriedt dem Vd^ekte. Der ?reis für das Lild
ist dur^iaus nicdt ?u doed gestellt.

Iko 144SS ver kreu^tragenile vkristus, nack 6em Lsmàllie lier ?reüi> V. Oer in kün^'.

>erlscti?in r^rbenäruek. — Lilâ^^Ssss 630X4L5 mm.

s) ki^nrtt,^A?^»Aew ^i!<. 4.—

b) auf esinvvânà um! Lisnârskmsn uncl in 10 cm breitem küelien-

ràkmsn mil. (Zoläklet, in üiste verpackt Uk. 13.—

c) x!ant I.eirnvanc! un<! LIen<!rakmen unà in Oreilsm, ßlallem OuN-

rakmen, in Kiste verpackt üik. 2K.—



«K <7o. ^4. 6., Wàâ/», N»/./x//„,. /»'.?/„ ,,^ /,'/<

L^ìeídoZen mit
à/)^oc^s/? -â/ à/'c/i >5a^ //oc^di/L,'i/s^ //s/^/> Z', à//?/'«-/ Sa-/s^, Là

5904 Inné >>elnrelnel entlrulteml, nek!>î
einer eiU^pr eeireiiclen .Vn/ulil (Rouvert?., 5><, eiL.
^'-inìe I>nppeik<i^en ^ein^ìen en^Ii.^elren ttrief-
p-ipiere^ mil 25 ver.àliiedenen Ileilipenäur.^lel

I78X.N4 mm >lk. 8 —
^

iiiil'l, n imä 5.-r«:«m. «i<-ìi (ii«^,!il>«'n liii- ^exvj^n
Kneife, lì^ ^ni^ilir-Iii^ pi-l-à»!,«',!. kn<lu>li-!t lì<; In^Iitiile
lirui t>«!> (.i'I<'^.>ii>,t;j«^>ic.I>l'i'ii>«'n »<>ìir evlrl

Vin. 36661* ^ine .^elinekîel entlinltenâ, ned^it
einer ent.^preelientäen .VnxuIiI C.ouverl!>, 5«.» ele-

^en. kun^tlerikek in .Vqunrelläruek au^^et'ukrl.
178X1 l4 min >lk. !1. L0.

?ko. 3647? Inné 5>ekneklel entlâHenâ,nedsteiner
enìspreeiienilen ^n?nkl Louverîs, 50 elexJnìe

178Xlì» mm àlk, Z S«
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